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et cetera

RATGEBER
EIN «SCHWERES» BUCH,
DAS ENTLASTET

Der «Beobachter» hat ein
umfassendesBuch
zum ThemaDemenz

Der gut gegliederte
Ratgeber für Angehörige klärt
über die verschiedenen

Typen von Demenz auf,
beantwortet wichtige
Fragen, liefert wertvolle Tipps
- und wirkt so in der
Summe ermutigend.
«Demenz - Den Alltag mit

Betroffenen positiv gestalten»,

Verlag Beobachter Edition,

Zürich, CHF 39.-.

DieSchnittstellen der Stadt

40
Ein Eisvogel wiegt mit 40 bis 45 Gramm
weniger als ein Schokoriegel. Um zu jagen,
stürzt er sich ins Wasser und ist erst nach
bis zu 25 kleinen Fischen am Tag satt. In
der Schweiz leben rund 500 Paare. Wer
denAlcedo atthis sehen möchte, hat im
Birdlife-Naturzentrum La Sauge in Cudre-
fin am Neuenburgersee reelle Chancen.

Ohne Geduld und feines Händchen wäre wohl keiner
der 68 Scherenschnitte geglückt, die derzeit in Liestal
ausgestellt sind. Die Kunstwerke zum Thema
«Lebendige Stadt» gehen weit über die traditionellen,
symmetrischen Schnitte hinaus.
«Lebendige Stadt. 9. Schweizerische Scherenschnitt-Ausstellung», bis 17. Februar, Museum.BL, Liestal.

Infos: www.museum.bl.ch, Telefon 061 552 59 86.

LICHTFESTIVAL-PREMIERE
UM 18 UHR GEHT DAS LICHT AN
Luzemputztsich zum Jahresbeginn mitdem neuen
Lichtfestival «Lilu» heraus.
Wie lässt man Altbekanntes in neuem Glanz erscheinen?

Ganz einfach: mit Licht - und Kunst. In der Altstadt und rund ums
Seebecken gibt es beim «Lilu» viele Lichtinstallationen zu bestaunen. Eine
Broschüre führt per Spaziergang von Ort zu Ort. Für «Gfröörli» gibt es

auch Lichtspiele an der Wärme, etwa in der Hofkirche, wo die Schöpfungsgeschichte

neu erzählt wird.
«Lilu Lichtfestival Luzern», bis 20. Januar, jeweils 18 bis 22 Uhr.

Infos: www.lichtfestivalluzern.ch, Festivalbüro im Bahnhof Luzern.

DER GEORG KAM HEIL(IG) DAVON
Schliesslich musste erDrachen töten, der heilige Georg. Von ihm und
weiteren «Rettern in derNot» erzählt eineAusstellung inSchwyz.
Diese präsentiert die grosse Heiligenschar und stellt mit dem ältesten
Palmesel der Schweiz (1055) und der Madonna von Raron (1150) zwei
besondere Skulpturen aus. Nicht fehlen darfnatürlich Christopherus, der
Patron der Autofahrer.
«Heilige - Retter in der Not», bis 10. März, Forum Schweizer Geschichte Schwyz.

Infos: www.nationalmuseum.ch, Telefon 041 819 6011.

STRICKEN GEGEN DAS VERGESSEN
JETZT GIBT'S DIE CUPHOLDER IN ÜBER 250 BÄCKEREIEN

Ab 22. Januar erhalten Sic in Ihrer Bäckerei -
nurfür kurzeZeit - einen bunten Cupholder,
wenn Sic einen «Coffee to go» kaufen.
Seit September haben junge und alte Menschen,
Prominente, Schulklassen, Bloggerinnen und Influencer

Cupholder gestrickt. Diese vermitteln via
Hashtag #vollpersönlich und mit Infokarten
praktisches Wissen zu Demenz und geben Verhaltenstipps.

Die Adressen der teilnehmenden Geschäfte finden sich

unter www.swissbaker.ch/vollpersoenlich.
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Achtung:Aufdem Bundesplatz begeben sich nun nichtnurPolitiker
aufs Glatteis.
Aufdem Bundesplatz steht nämlich eine Eisbahn. Schön: Dank
Eisgleitern können auch Menschen im Rollstuhl am Spass teilnehmen. Am A

$$ fß.
Sonntagabend steht im Restaurant zudem jeweils ein Konzert an.
Kunsteisbahn am Bundesplatz, Bern, bis 17. Februar, 11 bis 22 Uhr.

Infos: www.kunsteisbahnbundesplatz.ch, Telefon 031 351 62 39.

Zwei Kindheiten

EinPriester sorgtfür Unruhe
ZumJubiläum «500JahreReformation» kommteingross angelegter
SchweizerSpielfilm überHuldrychZwingli insKino.
Regisseur Stefan Haupt («Der Kreis») hat im Zürcher Grossmünster
gedreht und Stein am Rhein wie im 16. Jahrhundert aussehen lassen.

Erzählt wird die Geschichte von Zwingli und einer jungen Witwe, die von
ihm in den Bann gezogen wird. Eine - für Schweizer Verhältnisse - grosse
Produktion, die über ein Budget von 5,5 Millionen Franken verfügte.
«Zwingli», ab 17. Januar im Kino. Infos und Filmvorschau: www.zwingli-film.com.

im Heim

Eisbahn

HAUTPFLEGE
KRAFT FÜRS AUSSEHEN

Bei tiefenAussentempe-
raturen undgeheizten
Innenräumenfreutsich
trockene reifeHautüber
Einstreich-Einheiten.
Das festigende Aufbau-
Konzentrat Nachtkerze von
Weleda bringt der Haut
zusätzlich zur täglichen
Creme ein Extra an Pflege.
Natürliches Nachtkerzensamenöl,

Inkanussöl und
Alpha-Linolensäure schützen

vor Feuchtigkeitsverlust
und regen den Hautstoffwechsel

an.

Empfohlener Verkaufspreis:

CHF 39.50/30 ml.

Diana Bachs und Robert
Minders Kindheit im Heim war
geprägt von Gewalt, Kälte und
Angst. Lisbeth Herger hat die
beiden Lebenswege
nachgezeichnet und den Briefwechsel
dieser stillen Zeitzeugen ins

aktuelle Geschehen eingebettet.
Lisbeth Herger: «Lebenslänglich.

Briefwechsel zweier Heimkinder»,

Hier und Jetzt Verlag, Baden,

CHF 34.-.

et cetera
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